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Neue Verlagsartikel
von

O rell, Füßli und Compagnie»
H

Almanach, Helvetischer fur -g-g, enthaltend die topogra-
phisch-statistische Beschreibung des südlichen Theils deS

Cantons Bern, mit Kupfern, Karten und Trachten. 12.
2 fl. gz kr. netto.

Beleuchtung der «Kehrseite" eines Libellé, gegen den

Bisthumsverweser Freyherrn v. Wcssenberg. g. fl. >5kr.

ord.

Briefe über den gefahrlichen Einfluß der Jesuiten auf die

Erziehung und den öffentlichen Unterricht in höhern Lehr-
anstalten, geschrieben in den Jahren -gig u. 15. von
einem deutschen Gelehrten, g. br. 24 kr. ord.

L z s ai starisrigus sur le Lanron <le Lerne, lere Divis. Is

Lust ste ce Lauron orne ste 1!^. er cartes. 12. 2 ü. kr.
netiio.

Fäsi, C. W., der Mensch ein Pilgrim ; das Leben ein Kampf;
Trennung das Loos unserer schönsten Verbindungen.
Drey Predigten, gr. 8- br. zst kr. ord.

»Gutmann, I. H., Katechismus oderllnterricht in der wah-
rcn christlichen Religion, mit Erläuterungen und Aeug-
nissen der heil. Schrift. 8- br. zo kr. netto.

H c ß, I. I-, des DienerS Christi segensreiche Ankunft bey

uns. Reformations - Predigt vom 1. Januar -zig.
g. br. g kr. ord.

—. — — Kern der Lehre vom Reiche Gottes; nasti An-
leitung des biblischen Gcschichtsinhalts. 8- 2 fl. zo kr. ord.

— — — DmeiiàìioNis saeroi-um lienelieium

uoüils uou minus cc ^osreiioruin guaiu lltitjoru-n usi-
liu? i»8srvien8. Oi-^tione ?ei!Í8 3lìecu1?.ril)u8 ^1-!-
ciik? IaQua!-i^8 HID(^0(^XIX. ^»ro^onlt (Üai-t.

Lci-ij-r. llr. st3 kr. orst.



Jesuiten, die, im Verhältnisse zu Staat und Kirche. 8.
br. z6 kr. ord.

Müller, einige Catechisationen über das Neformativnsfest
18-9. 8- br. 18 kr. ord.

Pestalozzi, I., Bilder aus dem Leben Ulrich Zwingst. 12.
br. zo kr. ord.

Roman. Eugeniaö Briefe, von Heinrich Hirzcl. s Thle.
dritte verb. Aufl. 12. z fl. ^ kr.

Scheurman n, I., Generalkarte der Schweiz, als Znga-
be zu dem Handbuche für Reisende in der Schweiz —
auf Leinwand in Futteral 2 fl. zo kr. netto.

- atko 2 fl. netto.

Schinz, C. S-, Rektoratsrede an die Zürjcherische Schulju-
gend ; bey der zten Säkularfeycr am 2ten Januar >^9.
8. br. rz kr. ord.

I. R. Beschreibung und Abbildung der Eier und künst-

lichen Nester der Vögel, welche in der Schweiz, in Deutsch-
land und den angranzenden nördlichen Landern brüten.
Mit illum. Kupf. gr. 4. >s Heft. 4 fl. zo kr. netto.

Schweizer, L- I-, Kernstellen aus Zwingst's Schriften zur
Beherzigung für verständige Leser der gegenwärtigen
Zeit. 8- br. 9 kr. ord.

Wi rz,L., Helvetische Kirchengeschichtc zr. Bd. Auch unter
dem Titel: Neuere Helvetische Kirchcngeschichte 21 Md.

g fl. ord.

Zimmermann, H., Abendpredigt am dritten Reformations,
fest den iten Ienner -gig. z. ü kr. ord.



Litterarische Anzeige

betreffend

Ich. Georg Iacvbis sämmtliche Werke,

rechtmäßige Original-Ausgabe,

Zürich
bey Orell, Füßli und Compagnie.

Aas sogenannte „Bureau der deutschen Classiker"
in Carlsruh, welches, mit Großherzvglich-Badenscher Bewilli-

gung, rechtlichen Buchhändlern theuererworbenes Eigenthum

„privilegirt" stehlen darf, ohne daß für einsweilen auf

gesetzlichem Wege rechtliche Hilfe gegen solche Corsaren
zu finden wäre, bietet in einer Ankündigung dem gebildeten

Deutschland eine Ausgabe von I. G- Jacobissämmt-
lichen Werken an, während die rechtmäßige Origi-
nal-Ausgabe, in sieben Bänden 1807—-S-z für
welche wir dem verehrten Autor (einem gewesenen

öffentlichen Lehrer in den Großherzoglich-Badenschcn Staaten)

fl. z/oo. Honorar bezahlten, fürdauernd bey uns zu

Haben, und noch nicht vergriffen ist.

Daß unser Eigenthum durch den beabsichtigten NachdruC

auf eine empfindliche Weise gefährdet sey, erkennt wohl Je-

dermann, der von dem Verlage eines solchen Werkes nur

einige Begriffe hat. Die neuesten Kämpfe mehrerer



großen deutschen Verlagshandlungen mit dieser Rotte

beweisen, wie gefahrlich der Nachdruck den rechtlichen

Unternehmern werden kann, wie wenig leider noch in

Deutsäiland die Gesetze solch schändlichem Unfug zu steuern

vermögen, und eine endliche befriedigende Abhilfe dieses

Uebels erst von der Verfügung der hohen Bundes» er-

sammlung in Frankfurt gehofft werden darf.

Hier wird also noch eigene Hilfe nothwendig! Mit Ver-

trauen auf die Mitwirkung des gerechtern Publikums

gegen diese privilegirten Nachdrucker, und auf die

Freunde der deutschen classischen Litteratur, welche Zartgefühl

genug haben, sich nicht mit dem Ankauf von Nachdrücken zu

befassen, veranstalten wir nunmehr, mit Aufopferung eines

bedeutenden Theiles unsers in die erste Auflage gesetzten

Capitals und des rechtmäßigen Gewinns, der uns ohne den

angedrohten Nachdruck dabey hatte zukommen müßen, eine

zweyte rechtmäßige schöne Ausgabe
von

Joh. Georg Jacobiê sämmtlichen Werken
in sieben Duodezbandchen

und zwar

auf weißem Druckpapier à fl. z —

- feinem Postpapier à fl. 7 —

- - Velinpapier ü fl. in —

die erstere zu fl. Z, mit dem Bilde Jacobis, die zweyte und

dritte, mit einer Angabe von mehrern nsedlichen Kupfern.



Vier Bändchen erscheinen im Laufe des Sommers dieses

JahrcS, die drey letztern werden nach dem neuen Jahr 1820.

unfehlbar nachgeliefert.

Die resp. Nahmen der Beförderer dieser Unternehmung

werden dem ersten Bande vorgedruckt. Wir bitten daher um

frühzeitige Bestellungen.

Alle Buchhandlungen von Deutschland und der Schweiz

nehmen darauf Subscription (keine Vorausbezahlung) an,

und liefern dafür, ohne Preiserhöhung, die verschie-

denen Ausgaben, da wir ihnen die gewöhnliche Provision

dabey gebührend zukommen lassen. Wer indessen sich direkte

an uns wenden will, erhält, bey Abnahme von sechs Exempla-

ren, das siebente gratis. Diesen Bortheil können aber andere

Buchhandlungen keinem Partikularen gewahren.

Es wäre wohl überflüssig, Jacobi, dem lieblichen,
anmuthsvollen Dichter *), in dieser Anzeige eine

prunkende Lobrede zu halten. Deutschland zählt ihn unter

die Classiker seiner Nation; auch er hat in Verbindung mit

seinen Zeitgenossen, Gleim, Herder, Kleist, Klopstock,

Lessing, Wieland u. a. dem bessern Geschmack in un-

serer Litteratur die Bahn gebrochen. Die Theilnahme an

dieser rechtmäßigen zweyten Original-Ausgabe
wird aufs Neue beurkunden, wie sehr Deutschland seine

Nationaldichter und classischen Schriftsteller zu schätzen wisse.

Man lese im Conversations - Lexikon 5te Original Auslage ee<-

neu kurzen aber trefflichen Nekrolog.



Dem gebildeten und einsichtsvollen Deutschen sey es hier-

mit anheim gestellt, ob nun bey so niedrigen Preisen den

rechtmäßigen Verlegern, oder jenem Gesinde! der

Vorzug zu geben sey.

Druck und Pcipier sind, rvie man es (wir dürfend ohne

Unbescheidenheit sagen) an den meisten unserer Verlagsar-

tikel zu sehen gewohnt ist.

Zurich, am -j Merz rgig-

Orell, Füßli und Comp.
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